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Prüfungs⸗Ordnung 
für Lehrer und Vorſteher an Taubſtummen⸗Anſtalten. 
I. Prüfung der Lehrer. 
8.1. Die Befähigung zur Anftellung als Lehrer 
an Taubſtummen⸗Anſtalten wird durch Ablegung der 
Prüfung für Taubſtummenlehrer erworben. 


§. 2. Zu dieſer Prüfung werden zugelaſſen: 


Geiſtliche, Kandidaten der Theologie oder der Philologie, 
ſowie ſolche Volksſchullehrer, welche die zweite Prüfung 
beſtanden, ſich mindeſtens zwei Jabre mit Taubſtummen⸗ 
Unterricht beſchäftigt haben und ſich über ihre bisherige 
ordnungsmäßige Führung auszuweiſen vermögen. 
§. 3. Es wird für Abhaltung der Prüfung in 
jeder Provinz eine beſondere Kommiſſion gebildet. Die⸗ 
ſelbe beſteht 
1) aus dem Kommiſſarius des Provinzial⸗Schul⸗ 
Colleglums als Vorſitzenden. Entſendet der 


Miniſter einen Kommiſſar, ſo gebührt dieſem 
ziehung der Taubſtummen im Vergleich mit dem Unter⸗ 


richte der Vollſinnigen; über die eigenthümliche An⸗ 


der Vorſitz; 

aus dem Direkter der Anſtalt, an welcher die 
Prüfung ſtattſindet; 

aus zwei ordentlichen Lehrern an Taubſtummen⸗ 
Anſtalten. Sie werden vom Oberpräſidenten 
ernannt, nachdem der Landesdirektor mit ſeinem 
Gutachten über ſie gehört worden iſt. 


2) 
3) 


(Nr. 1255.) Gerichtskoſtengeſetz. vom 
8 


| 


8. 4. Die Prüfung findet an einer Taubſtummen⸗ 


Anſtalt ſtatt. Der Unterrichts⸗Miniſter beſtimmt nach 
Anhörung des Oberpräſidenten die Anſtalt. 

8.5. Das Provinzial⸗Schulcollegium ſetzt jähr⸗ 
lich einen Termin für die Prüfung an und veröffent⸗ 
licht denſelben durch das Amtsblatt. Von dem anbe⸗ 
raumten Termine iſt dem Miniſter Anzeige zu machen. 


Der Landesdirektor iſt befugt, der Prüfung bei- 


zuwohnen. Von dem Vorſitzenden kann auch andern 
und Klaſſen. 


Perſonen der Zutritt geſtattet werden. 


8. 6. Die Meldung zur Prüfung geſchieht bei 
dem Provinzial⸗Schulcollegium. 
Derſelben ſind beizufügen: 

1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeſſion und das augenblickliche Amts⸗ 
verhältniß des Bewerbers anzugeben iſt; 
die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 
oder Univerſitätsbildung ſowle über die bisher 
abgelegten Prüfungen; 
ein Zeugniß über die bisherige Thätigkeit des 
Bewerbers im Taubſtummen⸗Unterricht; 
ein amtliches Führungszeugniß; 
eln von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über nor⸗ 
malen Geſundheitszuſtand. 

§. 7. Die Prüfung iſt eine theoretiſche — ſchrift⸗ 
liche und mündliche — und eine praktiſche. 

$. 8. Unmittelbar nach feiner Meldung erhält 
der Bewerber von dem Provinzial⸗Schulcollegium ein 
Thema aus dem Gebiete des Taubſtummenbildungs⸗ 
weſens, deſſen Bearbeitung er binnen längſtens ſechs 
Monaten mit der Verſicherung einzureichen hat, daß 
er keine anderen als die von ihm angegebenen Hülfs⸗ 
mittel benutzt habe. 

8.9. Die mündliche Prüfung, welche vor der 


do 
— 


3) 


4) 
5) 


| gefammten Kommiſſion abgelegt wird, verbreitet ſich 


über alle Lehrgegenſtände des Unterrichts und der Er⸗ 


ſchauungs⸗, Denk⸗ und Ausdrucksweiſe der Taubſtummen, 
über Geſchichte und Literatur der Taubſtummenbildung, 
über die Lehrmittel und über die ſpezielle Methode des 
Unterrichts in der Ausſprache, im Abſehen und in der 
Geſprächsführung. 

Außerdem haben diejenigen Bewerber, welche noch 
keine Lehramtsprüfung beſtanden haben, nachzuweiſen, 


daß ſie in den obligatoriſchen Lehrgegenſtänden des Se⸗ 


minar⸗Unterrichts mit Ausnahme der Muſik, des Zeich⸗ 
nens, des Schreibens und des Turnens dle durch den 
Normallehrplan für das Seminar beſtimmten Kennt⸗ 
niſſe gewonnen haben. 

§. 10. Die praktiſche Prüfung beſteht in Able⸗ 
gung zweier Lehrproben in verſchiedenen Gegenſtänden 
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8. 11. Ueber die Ergebniſſe der Prüfung in den 
einzelnen Gegenſtänden wird ein Protokoll geführt. 

Die Leiſtungen werden mit den Prädikaten ſehr 
gut, gut, genügend, nicht genügend beurtheilt. 

Nach dem Geſammtergebniß der Prüfung iſt zu 
entſcheiden, ob dem Bewerber die Befähigung als Taub⸗ 
ſtummenlehrer zu ertheilen oder zu verſagen ſei. 

Auf Grund der beſtandenen Prüfung er⸗ 
hält der Bewerber ein Zeugniß, welches ſeinen Namen, 
ſowie feine Perſonalien, die Art feiner Vorbildung, das 
Urtheil über die ſchriftliche Arbeit und die Leiſtungen in 
den einzelnen Prüfungsgegenſtänden, ſowie über die ab⸗ 
gelegten Lehrproben enthält. 

In ein Geſammtprädikat werden die Cenſuren 
nicht zuſammengefaßt. 


Abſchrift des Zeugniſſes, das Prüfungsprotokoll 


ſowie die ſchriftlichen Arbeiten werden dem Miniſter 
eingereicht. 
II. Prüfung der Vorſteher. 

$. 13. Die Befähigung zur Anſtellung als Vor⸗ 
ſteher von Taubſtummen⸗Anſtalten wird durch Ablegung 
der Vorſteherprüfung erworben. 

§. 14. Zu dieſer Prüfung werden nur ſolche Be⸗ 
werber zugelaſſen, welche die Prüfung für Taubſtummen⸗ 
lehrer beſtanden haben und als ſolche mindeſtens fünf 
Jahre im Taubſtummenunterricht thätig geweſen find. 

$. 15. Die Prüfung findet in Berlin ftatt. 

§. 16. Die Prüfungskommiſſion beſteht: 


1) 
ſitzenden, 

2) aus einem Mitgliede des Provinzial Schul⸗ 
Collegiums, 

3) aus dem Direktor der Königlichen Taubſtummen⸗ 
Anſtalt in Berlin, und 

4) aus zwei von dem Miniſter zu ernennenden 


Mitgliedern. 


§. 17. Die Meldung zu dieſer Prüfung geſchieht | 


unter Beifügung der im 8.6 Nr. 1 bis 4 bezeichneten 
Zeugniſſe bei dem Provinzlal⸗Schulcollegium, welches 
dieſelben mit gutachtlicher Aeußerung dem Miniſter 
einreicht. 
8. 18. Die Prüfung iſt eine theoretiſche — 
ſchriftliche und mündliche — und eine praktiſche. 
§. 19. Der Bewerber hat unter Klauſur binnen 
vier Stunden eine Ueberſetzung aus der engliſchen und 


eine aus der franzöſiſchen Literatur des Taubſtummen⸗ 
Der Gebrauch des Wörter⸗ 


Unterrichts anzufertigen. 
buchs iſt geſtattet. 

8. 20. Bei der mündlichen Prüfung, welche vor 
der geſammten Kommiſſion abgelegt wird, hat der Be⸗ 
werber nachzuweiſen, daß er die in der Erziehung und 
im Unterricht der Taubſtummen zur Anwendung kom⸗ 
menden pädagogiſchen und didaktiſchen Grundſätze zu 
entwickeln vermöge. Er muß mit deu gegenwärtigen 


Standpunkte der Ohrenheilkunde, mit den wichtigſten 
Erſcheinungen aus dem Gebiete der Akuſtik und den 
Hauptlehren der Anatomie und der Pyyſiologie der 


Sinnes⸗ und Sprachwerkzeuge, ſowie mit allen Sprach⸗ 


aus dem Kommiſſarius des Miniſters als Vor⸗ 


gebrechen, wie Stottern, Stammeln, Llſpeln u. ſ. w. 
in dem Maße vertraut ſein, welches für die erfolgreiche 


Eitheilung und Leitung des Taubſtummen⸗Unterrichts 
erforderlich wird. 


8. 21. In der praktiſchen Prüfung hat der Be⸗ 
werber feine Befähigung zur Ausbildung von Taub⸗ 
ſtummenlehrern durch einen Lehrvortrag darzulegen. 
Die Aufgabe dazu wird vierzehn Tage zuvor ertheilt. 

Für den Lehrvortrag iſt eine ſchriftlich ausgear⸗ 
beitete Dispoſition einzureichen. 

8. 22. Ueber die Ergebniſſe der Prüfung in den 
einzelnen Gegenſtänden wird ein Protokoll geführt. 

Die Leiſtungen werden mit den Prädikaten ſehr 
gut, aut, genügend, nicht genügend beurtheilt. 

Nach dem Geſammtergebniß der Prüfung iſt zu 
entſcheiden, ob dem Bewerber die Befähigung als Vor⸗ 
ſteher an Taubſtummen⸗Anſtalten zu ertheilen oder zu 
verſagen ſei. 

§. 23. Auf Grund der beſtandenen Prüfung ers 
hält der Bewerber ein Zeugniß, daß er zur Leitung 
einer Taubſtummen⸗Anſtalt befähigt ſei. 

In ein Geſammtprädikat werden die Cenſuren 
nicht zuſammengefaßt. 

Abſchrift des Zeugniſſes, das Prüf ungsprotokoll 
und die ſchriftlichen Arbeiten werden dem Miniſter 


eingereicht. 


III. Schlußbeſtimmungen. 
8. 24. Die gegenwärtige Prüfungs⸗Ordnung tritt 
mit dem 1. Januar 1879 in Kraft. 
8. 25. Jeder Bewerber hat vor dem Eintritt in 
die Prüfung eine Gebühr von 12 Mark zu erlegen. 
Berlin, den 27. Juni 1878. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗ 


Angelegenheiten. 
Falk. 
Bekanntmachung des Ober⸗Präſidenten 


der Provinz Brandenburg. 
Unter Bezugnahme auf meine Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 


machung vom 25. April d. J. bringe ich hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß, daß der Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtner Bromme zu Grünberg i. Schl. Seitens des 
Herrn Reichskanzlers zum Reichs⸗Aufſichts⸗Commiſſar 
für die Weinbaugebiete der Provinzen Schleſien, Poſen 
und Brandenburg beſtellt worden iſt. 

Potsdam, den 2. Juli 1878. 

Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath. 

v. Jagow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


(1) Durch den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Juni 
er. iſt die Vereinigung folgender zum Gemeinde⸗Ver⸗ 
bande der Stadt Lübben gehöriger Grundſtücke: 

1. des Häuslers Emil Schunke von 0,9 Ar 40 Q.⸗ 
M. Größe Band XL Nr. 529 des Grund⸗ 
buches der Stadt Lübben, 
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2. der verehelichten Erdmuthe Thuar geb. Maetz⸗ 
chen von 13 Ar 30 Qu.⸗M. Größe Band XI. 
Nr. 530 des Grundbuchs, 

3. des Schachtmeiſters Wilhelm Deltow von 26 

Ar 30 Qu.⸗M. Größe, Band XI. Nr. 528 


des Grundbuchs unter Abtrennung von dem 
Stadtbezirke Lübben mit dem Gemeindebezirke 


Treppendorf im Kreiſe Lübben genehmigt worden. 
Zugleich hat der Herr Miniſter des Innern 
auf Grund des §. 2 Abſ. 4 der Städte⸗Ordnung vom 
30. Mat 1853 genehmigt, daß das dem Zimmergeſel⸗ 
len Carl Mros in Treppendorf gehörige Grundſtück 
von 0,4 Ar 60 Qu.⸗M. Größe, Artikel Nr. 658 Flä⸗ 
chenabſchnitt 242 der Grundſteuer⸗Mutterrolle der Stadt 
Lübben ebenfalls vom Stadtbezirk Lübben abgetrennt 
und mit dem Gemeindebezirk Treppendorf vereinigt werde. 

Frankfurt a. O., den 20. Juli 1878 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Ertheilung von Patenten. Den nach⸗ 
folgend Genannten iſt ein Patent auf die daneben an⸗ 
gegebenen Gegenſtände und von dem angegebenen Tage 
ab ertheilt. Die Eintragung in die Patentrolle iſt un⸗ 
ter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 1452. Verbeſſertes Hochofenſyſtem, F. Lür⸗ 
mann in Osnabrück, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 18. 

Nr. 1453. Verfahren zur Herſtellung von Zei⸗ 
chenſtiften keramiſcher Farben für die Dekoration von 
Glas, Emaille, Porzellan, Thonwaaren ꝛc. M. Rösler 
in Schlierbach bei 5 (Heſſen), vom 20. 
Juli 1877 ab. Kl. 

Nr. 1454. ee und Miſchmaſchine mit zwei 
elliptiſchen Rührſcheiben, P. Freyburger, a in 
Stuttgart, vom 29. Juli 1877 ab. Kl. 5 

Nr. 1455. Maſchine zum Einfaſſen a Hüten, 
M. Frank in Berlin, vom 2. Auguſt 1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 1456. Ein aus einer Anzahl von Schalt⸗ 
werken zuſammengeſetzter Bewegung⸗Uebertragungs⸗ 


Mechanismus, A. Marquardt, Bil in Kiel, 


vom 8. Auguſt 1877 ab. Kl. 
Nr. 1457. Einrichtungen 5 en 


C. W. Haafe, Mühlenbaumeiſter in Breslau, vom 16. 


Auguſt 1877 ab. Kl. 50 


Nr. 1458. Neuerungen an Maſchinen zum Na⸗ 


geln von Kiſten und an Nagelſpeiſeapparaten, W. 

Wicke in New⸗ York, vom 18. Auguſt 1877 ab. Kl. 38. 
Nr. 1459. Kontinuirlich wirkende Bohrknarre, 

8 Köchler, Kaufmann in 5 8 5 i. Weſtfalen, vom 
September 1877 ab. Kl. 


Nr. 1460. 20 755 55 1 zur Ton⸗ 


erzeugung mittelſt Anſchlagens von Metall-, Glas⸗ 
oder Porzellanplatten, E. Dienſt in 1 bei Leipzig, 
vom 16. September 1877 ab. Kl. 

Nr. 1461. 


9. Oktober 1877 ab. Kl. 5 

Nr. 1462. Sprechen des Leit» und Lauf⸗ 
rades bei Aktions⸗ und Reaktionsturbinen. Zuſatz zu 
dem Patent Nr. 435, J. Heyn, Civil» Ingenieur und 


Apparat zum ne von Noten⸗ 
blättern, J. C. H. Spieß 0 Frankfurt a. M. vom 


| an in Stettin, vom 11. Oktober 1877 


Nr. 1463. In einen Lederrand n 
| Auflegeſohlen und Flecke aus Gummi, J. W. A. Huf 
in Waſenhof bei Staufen in Baden, vom 19. Ottober 
1877 ab. Kl. 71. 
Nr. 1464. Gelenkiger Wagen zum Schutz un 
zur Unterſtützung von Waſſerleitungsſchläuchen, A 
Schulz, Schmiede⸗ und Wagenbaumeiſter in Dresden, 
vom 21. Oktober 1877 ab. Kl. 85. 

Nr. 1465. Formmaſchine zur Herſtellung gleich⸗ 
artiger Hohlräume oder Eindrücke in Gußformen mit 
Vorrichtung zum Einſchieben typenartiger Modellſtücke, 
C. Keßeler, Civil⸗Ingenieur in Berlin, vom 18. No» 
vember 1877 ab. Kl. 31. 

Nr. 1466. Entluftungsventil mit entlaſtetem 
Schwimmcylinder. Luſaf zu dem Patent Nr. 871, 
H. Flottmann und Co. in Bochum, vom 24. Novem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 85. 

Nr. 1467. Schwungrad ⸗Auslöſung für Näh⸗ 
maſchinen, Gritzner und Co., Maſchinenfabrikbeſitzer in 
Durlach, Großherzogthum Baden, vom 29. November 
1877 ab. Kl. 52. 

Nr. 1468. Bohrmaſchine mit ſich hebendem 
und rotirendem Tiſche, G. Quirin, Maſchinenbauer in 
Nivelles, Belgien, vom 4. Dezember 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 1469. Selbſtthätig wirkende Deine 
vorrichtung an Geſteinbohrmaſchinen, C. Schäfer, C 
Baltes und Fr. Altenhein zu Zeche ver. Hamburg bei 
Annen, vom 5. Dezember 1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 1470. Kombinirter Spreu⸗ und Reinigungs⸗ 
apparat für Dreſchmaſchinen, Bäntſch und Behrens in 
Ludwigshütte bei Sandersleben, vom 8. Dezember 1877 
ab. Kl. 45. 

Nr. 1471. Göpel mit Kettentrieb, F. Roden⸗ 
berg, Maſchinenfabrikant in Minden i. Weſtf., vom 8. 
Dezember 1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 1472. Bohrfutter mit Centrir⸗Vorrichtung, 
E. Dubied in Convet, Schweiz, vom 12. Dezember 
1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 1473. Tabackspfeife mit Nicotin⸗ und Spei⸗ 
chelfänger, Rump, Ingenieur in Bochum, vom 28. 
Dezember 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 1474. Maſchine zum Abſchneiden der Cigarren 
auf genaue Länge, W. O. Lohſe, Cigarrenfabrikant in 
Hamburg, vom 8. Januar 1878 ab. Kl. 79. 

Nr. 1475. Nenerungen an Maſchinen zum Tren⸗ 
nen der Rippen in Tabacksblättern von letzteren, ſowie 
zum Quetſchen und Zerkleinern der Rippen, J. E. H. 
Andrew, Fabrikant 5 93 England, vom 17. 
Juli 1877 ab. Kl. 

Nr. 1476. ang der Pinſel mittels Keils, A. 
Nagel, Bürſtenfabrikant in Gmünd, Württemberg, vom 
20. Juli 1877 ab. Kl. 9. 
| Nr. 1477. Entfernungsmeſſer, R. Titze in Op⸗ 

pau bei Michelsdorf und T. Ertel und Sohn in 
München, vom 21. Auguſt 1877 ab. Kl. 42. 
12 
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Nr. 1478. Geneigt geſtellter Röhrendampfkeſſel Anzugsſchrauben, H. Becker in Remſcheid, vom 7. 
le 


Ten Brink'ſcher Feuerung, Gebrüder Sulzer in 
Winterthur, Schweiz, vom 4. September 1877 ab. 
K 13 

Nr. 1479. 
Kupferſchmiedemeiſter in Dresden, vom 18. September 
1877 ab. Kl. 59. 

Nr. 1480. Zerlegbare Mohnmühle, H. Salomo 
in Liegnitz, vom 11. Oktober 1877 ab. Kl. 50. 


Nr. 1481. Maſchine zum Reinigen von Flaſchen 


mittelſt rotirender Bürſten bei gleichzeitigem ſelbſtthäti⸗ 
gem Waſſerzufluß, H. Walz, Ingenieur in Berlin, 
vom 19. Oktober 1877 ab. Kl. 64. 

Nr. 1482. Vorrichtung zum Schutze von Mano⸗ 


Anordnung eines doppelwandigen 
Stiefeld für Feuerſpritzen und Pumpen, E. Hilbert, 


meterfedern, R. Meyer, Ingenieur in Breslau, vom 


5. Dezember 1877 ab. Kl. 42. 


Nr. 1483. Niederſchraubventil mit Gummimem⸗ 


brane als Erſatz der Stopfbüchſe, H. Rooſe, Metall⸗ 


waarenfabrikant in Breslau vom 4. Juli 1877 ab. 


Kl. 85 

Nr. 1484. Leitung der Generatorgaſe zur Hei⸗ 
zung von Retortenöfen durch deren Hinterwand in den 
Retortenraum, F. Tonnar in Dülken, vom 15. Juli 
1877 ab. Kl. 26. 

Nr. 1485. Verfahren zur Reduktion geſchmolze⸗ 
ner Eiſenerze in der Beſſemerbirne, R. M. Daelen in 
Heerdt bei Neuß, vom 8. Auguſt 1877 ab. Kl. 18. 


Nr. 1486. Vorrichtung zum Befeſtizen von 
Rollvorhängen, W. Bickel, Wagenfabrikant in Carls⸗ 
ruhe, vom 8. Auguſt 1877 ab. Kl. 34. 


Nr. 1487. Geſchloſſener Ofen für metallurgiſche 


und chemiſche Zwecke mit mechaniſcher Schürvorrichtung 
zur Einführung von Gebläfeluft oder Gaſen, Aktien⸗ 
geſellſchaft der Rheinbergwerke in Paris, vom 17. 
Auguſt 1877 ab. Kl. 40. 

Nr. 1488. Verfahren zur Darſtellung einer die 
Weißbäder erſetzenden Beize für Türkiſchrothfärberei, 
Dr. A. Müller⸗Jacobs in Zürich, vom 30. September 
1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 1489. Iſolirender Ueberzug für oberirdiſche 
und unterirdiſche oder ſubmarine Telegraphenleltungen, 
Umwindungsdrähte von Elektromagneten und ähnliche 
Vorrichtungen, Wiebe, Bahnhofsinſpector in Wolgaſt, 
vom 12. Oktober 1877 ab. Kl. 21. 

Nr. 1490. Mechaniſch wirkende Spannvorrich⸗ 
tung für Rahmmaſchinen, F. M. Klötzner in Glau⸗ 
chau, vom 17. Oktober 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 1491. Verfahren, wollene Ketten zu leimen, 
L. Schönherr in Chemnitz, vom 24. Oktober 1877 
ab. Kl. 8. 

Nr. 1492. Stuhl mit beweglicher Lehne, C. 
Fahlbuſch in Berlin, vom 6. November 1877 ab. 
Kl. 34 


. 34. 
Nr. 1493. Neuerungen an Schliltſchuhen mit 


I 


November 1877 ab. Kl. 

Nr. 1494. Fahrbarer Zimmerofen zu künſtlich 
vorbereitetem, in Patronenhülſen eingeſchloſſenem Brenn⸗ 
material, Ch. Schouberszky in Parls, vom 25. Novem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 36. 

Nr. 1495. Pliſſirmaſchine mit Vorrichtung zum 
Verſtellen der Faltenbreite, G. E. Auſpitzer, Mechaniker in 
Wien, vom 28. November 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 1496. Schrubber mit Waſſerbehälter zum 
Scheuern der Fußböden, J. O. Aſtenius und O. An⸗ 
Sn in Stockholm, vom 9. Dezember 1877 ab. 


Nr. 1497. Metallſchreibfeder mit ungleich elaſti⸗ 
ſchen Spitzen, F. W. Holdt in Berlin, vom 11. De⸗ 
zember 1877 ab. Kl. 70. 

Nr. 1498. Sieb mit verſtellbaren Oeffnungen, 
Gröſchel und Gräfe in Eutin, vom 21. Dezember 
1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 1499. Vertikale Mehlſichtemaſchine mit trich⸗ 
terförmig nach unten ſich verjüngendem Sichteraum, A. 
W. Schönleben, Mühlenbaumeiſter in Bitterfeld, vom 
28. Auguſt 1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 1500. Vorrichtung an Cylinderdruckpreſſen 
zum Abnehmen der Bogen mittelſt Luftabſaugens, J. 
ar 15 Witneß, England, vom 1. Januar 1878 ab. 
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Frankfurt a. O., den 20. Juli 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Nach dem Centralblatt für das deutſche 
Reich pro 1874 ſind folgende Perſonen aus dem Reichs⸗ 
gebiet verwieſen worden: 

Lackmann, Joſeph, Kleidermacher, 43 Jahr, ge⸗ 
boren in Delbrück. Lacourt, Conrad, Spinner, 41 
Jahr, geboren in St. Urſanne in der Schweiz. La⸗ 
gouche, Jakob, Bilderhändler, 64 Jahr geboren in 
Villers⸗en⸗Cauchies in Frankreich. Lallemant, Heloiſe 
geb. Moyer, ſep. Kaufmann, Sprachlehrerin u. Näherin, 
27 Jahr, geboren in Nanch in Frankreich. Lambert, 
Katharina, Näherin, 25 Jahr, geboren in Cambrah in 
Frankreich. Lamla, Albert, Tuchmachergeſelle, 21 Jahr, 
geboren in Jägerndorf in Oeſterreich⸗Schleſien. Lan⸗ 
dagez, Ferdinand, Arbeiter, 28 Jahr, geboren in Bler⸗ 
ville in Frankreich. Lapertout, Nikolaus, Schuhmacher, 
38 Jahr, geboren in Toul in Frankreich. Lapehre, 
Julius, Arbeiter, 42 Jahr, geboren in Nanch in Frank⸗ 
reich. Larſſon, Karl Adolf, Knecht, 21 Jahr, geboren 
in Stockholm. Lefebvre, Benoit, Arbeiter, 21 Jahr, 
geboren in Nanch in Frankreich. Lefevre, Franz, 
Tagelöhner, 59 Jahr, geboren in Anverville in Frank⸗ 
reich. Lehniſch, Jacob, Schuhmacher, 24 Jahr, geboren 
in Prag. Leimberger, Leopold, Muſiker, 34 Jahr, ge⸗ 
boren in Stribernice in Mähren. Lenoir, Pierre, Tage⸗ 
löhner, 60 Jahr, geboren in Nanch in Frankreich. 
Leteinturier, Emil, Viktor, Maurer, 33 Jahr, geboren 
in St. Germain du Crivult in Frankreich. Levyn, 
Chone, Spengler, 38 Jahr, deſſen Sohn Löw Levyn 
Levitzky, 14 Jahr, beide geboren in Neuſtadt in Ruſſiſch⸗ 
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Polen. Ley, Georg, Stellmacher, 68 Jahr, geboren in 
Schaffhauſen in der Schweiz. Liekſief, Daniel, Knecht, 
24 Jahr, geboren in Moskau in Rußland. Limond, 
Cöleſtine, 17 Jahr, geboren in Francheville bet Toul 
in Frankreich. Limond, Marie, unverehelichte, 26 Jahr, 
geboren in Francheville bei Toul in Frankreich. Linat, 
Anton, Mechaniker, 36 Jahr, geboren in Marſon in 
Frankreich. Lindqulſt, Joachim Jonſon, Seemann, 31 Jahr, 
geboren in Küdsmark in Schweden. Lironcourt, Joſeph, 
Tiſchler, 42 Jahr, geboren in Sommrecourt in Frank⸗ 
reich. Loiſier, Joſeph, Arbeiter, 69 Jahr, geboren in 
Goviller in Frankreich. Lorasky, David, Maurer, 26 
Jahr, geboren in Lurate Abbate in Italien. Lorch, 
Anton, Harfenſpieler, 38 Jahr, Lorch, Maria Anna, 
81 Jahr, beide geboren in Wobern in Böhmen. Lorenz, 
Joſephine, Einwohnerfrau, 40 Jahr, geboren in Alt⸗ 
Zielen in Ruſſiſch⸗Polen. Loth, Jean, Schreiner, 68 
Jahr, geboren in Remich in Luxemburg. Lotz, Georg, 
Arbeiter, 57 Jahr, geboren in Dombasle in Frankreich. 
Löwenberger, Carl, Arbeiter, 32 Jahr, geboren in Kal⸗ 
mar in Schweden. Mader, Carl, Schuhmachergeſelle, 
23 Jahr, geboren in Karlsbad in Böhmen. Mages, 
Michael, Bäckergeſelle, 66 Jahr, geboren in Neubau 
in Böhmen. Magnoweky, Stanislaus, Arbeiter, 41 
Jahr, geboren in Ruſſiſch⸗Polen. Magny, Victor, 
Schloſſer, 31 Jahr, geboren in La Queue en Brie in 
Frankreich. Malina, Wenzel, Weber, 26 Jahr, gebo⸗ 
ren in Stolin in Böhmen. Malnaſi, Felix, Maurer, 
25 Jahr, geboren in Porto Cireſio in Italien. Mar⸗ 
chand, Ludwig, Arbeiter, 20 Jahr, geboren in Lauſanne 
in der Schweiz. Marchand, Emil, Alexander, Arbeiter, 
19 Jahr, geboren in Paris. Mareéchal, Auguſt, We⸗ 
ber, 23 Jahr, geboren in Tecg in Belgien. Maret, 
Eugen, Ferdinand, 28 Jahr, geboren in Chaourſe in 
Frankreich. Markus, Adam, Drahtbinder, 37 Jahr, 
geboren in Radolla in Ungarn. Markus, Joel, Vor⸗ 
beter, 45 Jahr, geboren in Nowgorod in Rußland. 
Marlier, Paul, Keſſelſchmied, 21 Jahr, geboren in 
Frouard in Frankreich. Martin, Carl, Krankenwärter, 
38 Jahr, geboren in Straßburg. Martin, Auguſt, Buch⸗ 
binder, 18 Jahr, geboren in Paris, Martinek, Joſeph, 14 
Jahr, geboren in Jablunkau in Oeſterreich Schleſien. 
Matkowsky, Adolf, Handlungs⸗Commis, 25 Jahr, ges 
boren in Kraſiczin in Galizien. Matthieu, Franz, Ar⸗ 
beiter, 36 Jahr, geboren in Pont⸗a⸗Mouſſen in Frank⸗ 
reich. Matthieu, Johann Franz, Tagelöhner, 30 Jahr, 
geboren in Bruyeres in Frankreich. Mengue, Peter, 
Tagelöhner, 38 Jahr, geboren in Charannes⸗les⸗grands 
in Frankreich. Meyhoffer, Theodor, Sprachlehrer, 23 
Jahr, geboren in Zürich in der Schweiz. 
Rudolf, Arbeiter, 37 Jahr, geboren in Troppau. Michae⸗ 
lew, Iwan, Arbeiter, geboren in Moskau. Miesdza⸗ 
kowsky, Andreas, Arbeiter, 41 Jahr, geboren in Warſchau. 
Miezſchowitz, Abraham, 
boren in Stavitsk in Ruſſiſch Polen. Millaud, Claude 
Joſeph, Maurer, 36 Jahr, franzöſiſcher Staatsange⸗ 
höriger. Mink, Joſephine geb. Marais, Wittwe, 45 
Jahr, geboren in Hävre in Frankreich. Möller, Jens 
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8 49 Jahr, ge⸗ 


Benignus, Maurergeſelle, 51 Jahr, geboren in Kopen⸗ 
hagen. Morf, Johann Jakob, Arbeiter, 50 Jahr, ge⸗ 
boren in Illnau in der Schweiz. Mottiglia, Valore, 
Arbeiter, 52 Jahr, geboren in Muſone in Venetien. 
Mouſſel, Chriſtoph, Tagelöhner, 45 Jahr, geboren in 
Nanch in Frankreich. Müller, Anton, Bergmann, 34 
Jahr, geboren in Oranzo in Italien. Müller, Jakob, 
Tiſchler, 29 Jahr, geboren in Hettlingen in der Schweiz. 
Müller, Maria Joſephina, Dienſtmagd, 28 Jahr, ge⸗ 
boren in Eupen. Müller, Samuel Emanuel Heinrich, 
Buchbindergeſelle, 52 Jahr, geboren in Belp in der 
Schweiz. Naylor, Leon, Hutmachergehülfe, 31 Jahr, 
geboren in Jerſoy in England. Neimeier, Franz, Tage⸗ 
löhner, 25 Jahr, geboren in Hochofen in Böhmen. 
Neubauer, Carl Francesco, Weber, 18 Jahr, geboren 
in Schluckenau in Böhmen. Neuhäuſer, Johann Joſeph, 
Buchdrucker, 35 Jahr, geboren in Brünn in Mäbren. 
Nelſon, Guſtav, Fleiſchergeſelle, 20 Jahr, geboren in 
Warſchau. Niedes, Markus, Schuhmacher, 25 Jahr, 
geboren in Krakau. Nielſen, Peter, Tabakſpinner, 45 
Jahr, geboren in Middelfort in Dänemark. Nielſen, 
Niels, Maurer, 23 Jahr, geboren in Amager bei Ko⸗ 
penhagen. Nocker, Dominicus, Müller, nachheriger 
Skribent, 44 Jahr, geboren in Achentheil in Tirol. 


Noel, Eduard, Arbeiter, 20 Jahr, geboren in Haroue 


in Frankreich. Növer, Leonhard, Schneider, 46 Jahr, 
geboren in England. Nollé, Joſeph Alphons, Arbeiter, 
63 Jahr, geboren in Soiſſons in Frankreich Ohlſen, 
Carl Bernhard, Kürſchnergeſelle, 30 Jahr, geboren in 
Frederikſtadt in Norwegen. Olſchewsky, Aron, Färber, 
24 Jahr, geboren in Choyna in Ruſſiſch⸗Polen. Olſen, 
Ole Andreas, Kürſchnergeſelle, 46 Jahr, geboren in 
Aalborg in Jütland. Ollivier, Friedrich, Tagelöhner, 
24 Jahr, geboren in Nanch in Frankreich. Oſter, Carl, 
Schloſſer, 34 Jahr, geboren in Pont⸗a⸗Mouſſon in Frank⸗ 
reich. Otile, Clemence, 21 Jahr, geboren in Commercy. 
Pärſon, Sven, Dienſtknecht, 18 Jahr, geboren in Grönby 
in Schweden. Paillard, Emilie Octavie, 20 Jahr, geboren 
in Befancon in Frankreich. Paray, Carl, Grundarbeiter, 
25 Jahr, geboren in Monterau in Frankreich. Parbus, 
Franz, Handſchuhmacher, 32 Jahr, geboren in Salz⸗ 
burg in Oeſterreich. Paret, Nikolaus, 39 Jahr, ge⸗ 
boren in Grosmagny in Frankreich. Pariſot, Jean, 
Winzer, 53 Jahr, geboren in Gircourt in Frankreich. 
Pechin, Georg, Tagelöhner, 31 Jahr, geboren in Beau⸗ 
ceurt in Frankreich. Pelte, Veril, 43 Jahr, geboren 
in Oſchkow in Rußland. Penno (gen. Gaeven), Jo⸗ 
hann Hermann, Tagelöhner, 36 Jahr, geboren in Dinx⸗ 
perlo in Niederlande. Peterſen, Peter Waldemar, 
Maurergeſelle, 24 Jahr, geboren in Kopenhagen. Pe⸗ 
terſen, Peter, Seemann, 19 Jahr, geboren in Kopen⸗ 
hagen. Petitbaſtien, Marie, unverehelichte, 25 Jahr, 
geboren in Tandon in Frankreich. Petitjean, Pierre 
Joſef, Tagelöhner, 38 Jahr, geboren in Paris. Petit⸗ 
manyin, Sebaſtian, Arbeiter, 47 Jahr, geboren in Maily 
in Frankreich Petitpretre, Louis, Arbeiter, 18 Jahr, 
geboren in Fains in Frankreich. Pfanzelter, Michael, 
Maurer u. Beſenbinder. 45 Jahr, geboren in Abſam in 


Tirol. Pfeiffenberger, Katharina, unverehel, 18 Jahr, ger 
boren in Adnet in Oeſterreich. Pfeiffer, Frledrich Wil⸗ 
helm, Tuchmachergeſelle, 32 Jahr, geboren in Orzakow 
in Rußland. Pichon, Stephan, Arbeiter, 52 Jahr, ge⸗ 
boren in Arnaville in Frankreich. Pieterſen, Harm, For⸗ 
mer, 37 Jahr, geboren in Ogeſand in Niederlande. 
Piloys, Alexander, Arbeiter, 25 Jahr, geboren in Paris. 
Pittolaz, Jean Maria, Tagearbeiter, 33 Jahr, geboren 
in Brüſſel in Belgien. Pollak, Stephan, Drahtbinder, 
31 Jahr, geboren in Rudleszka in Ungarn. Primas, 
Ignattz Arbeiter, 39 Jahr, geboren in Wegſtädtel in 
Böhmen. Prohaska, Joſeph, Zinngießer, 26 Jahr, 
geboren in Ziegenruck in Böhmen. Pupis, Joſeph, 
Drahtbinder, 33 Jahr, geboren in Zakobſchin in Un⸗ 
garn. Quie, Cöleſtine, Näherin, 18 Jahr, geboren in 


Epinal in Frankreich. Racadof, Adolf, Arbeiter, 23 


Jahr, geboren in Laxon in Frankreich. Rad, Michael, 
Nikolaus und Mitka, Kupferſchmiede (Ziegeuner), 60, 
47, 40 Jahr, geboren in Rumänien. Rasmuſſen, An⸗ 
dreas, Böttchergeſelle, 26 Jahr, geboren in Veile in 
Jütland. Rasmuſſen, Joſephine, Dienſtmagd, 22 Jahr, 
geboren in Friedericia in Jütland. Raßmußen, Hans, 
Arbeiter, 22 Jahr, geboren in Frederiksſund in Däne⸗ 
mark. Rautenberg, David, Händler, 20 Jahr, geboren 
in Raczki in Ruſſiſch⸗Polen. Reinders, Gerhard, Schmied, 
33 Jahr. (Fortfegung folgt.) 

Frankfurt a. O., den 8. Juli 1878, 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(4) Aus dem Deutſchen Reiche ſind laut Nr. 24, 

25 und 26 des Centralblattes für das Deutſche Reich 

pro 1878 folgende Ausländer ausgewieſen: 

Auf Grund des §. 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Joſef Schimanski, 18 Jahre, geb. zu Inbyza (Gou⸗ 
vernement Kaliſch in Ruſſiſch⸗Polen), wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Diebſtahls, ausgewieſen von 
der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Königs⸗ 
berg am 9. Auguſt v. J. (ausgeführt Anfang Juni 
dieſes Jahres). 

Friedrich Wilhelm Diethelm, Käſemacher, geboren am 
24. Dezember 1824 zu Schübelbach in der Schweiz, 
wegen Landſtreichens im Rückfalle, ausgewieſen von 
der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Bres⸗ 
lau am 13. Mai d. J. 

Otto Wilhelm Bergmann, Arbeiter, 29 Jahre, geb. 
zu Karlskrona in Schweden, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, letzteres im wiederholten Rückfalle, 
ansgewieſen von der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
regierung zu Schleswig am 25. Mal d. J. 

Wendelin Stolze, Kaufmann, 36 Jahre, aus Kunners⸗ 
dorf in Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ausgewieſen von der Königliche Landdroſtei zu Han⸗ 
nover am 29. Mai d. J. 

Wilhelm Theuneſſen, Schuhmacher, 40 Jahre, geb. 
und ortsangehörig zu Venray in den Niederlanden, 


wegen Landſtreichens, ausgewieſen von der Königlich 


preußiſchen Bezirksregierung zu Düſſeldorf am 25. 
Mai d. J. 


Rudolf Schwey dar, 35 Jahre, geboren in Königin⸗ 
hof in Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
regierung zu Koblenz am 18. Mal d. J. 

Joſef Schweitzer, Commis, aus Linz in Oeſterreich, 
geboren 1841, wegen Landſtreichens, ausgewieſen von 
dem Königlich baieriſchen Bezirksamt zu Deggendorf 
am 22. Mai d. J. 

Franz Reſch, Tagelöhner, aus Neuhaus, Bezirk Neu: 
haus in Böhmen, geb. 1860, wegen Landſtreichens, 
ausgewieſen von demſelben Amt am 28. Mai d. J. 

Vincenz Gubernatſch, Goldarbeiter, 32 Jahre, aus 
Wölsdorf in Böhmen, wegen Bettelns, nach mehr⸗ 
maliger rechtskräftiger Verurtheilung wegen dergleichen 
Uebertretung innerhalb der letzten drei Jahre, ausge⸗ 
wieſen vom Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt zu 
Darmſtadt am 3. Junk d. J. 

Maria Zahm, 21 Jahre, geb. zu Luxemburg, wegen 
Landſtreichens und gewerbsmäßiger Unzucht, ausge⸗ 
wieſen vom Kaiſerlichen Bezirkspräſident zu Metz am 
26. März (ausgeführt Anfang Juni) d. J. 

Johann Jakob Zürcher, Schloſſer, geb. am 15. Sep⸗ 
tember 1891 zu Teufen (Kanton Appenzell in der 
Schweiz), wegen Landſtreichens, ausgewieſen von Dem⸗ 
ſelben am 31. Mai d. J. 

Alfons Collignon, Arbeiter, 42 Jahre, geboren zu 
Honnecourt bei Cambrai in Frankreich, wegen Land⸗ 
ſtreichens, ausgewieſen von Demſelben am 31. Mai 
dieſes Jahres. 

Pedro Fernando, Schloſſer, 28 Jahre, geb. zu Liſſa⸗ 
bon in Portugal, wegen Landſtreichens, ausgewieſen 
von Demſelben am 3. Juni d. J. 

Auf Grund des F. 39 des Strafgeſetzbuchs: 

Anton Bulinski, Arbeiter, 68 Jahre, geb. zu Skar⸗ 
banowo, ortsangehörig zu Izbyza bei Kolo (Gouver⸗ 
nement Kaliſch in Ruſſiſch⸗ Polen), wegen ſchweren 
und einfachen Diebſtahls (1¾ Jahr Zuchthaus), 
ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
regierung zu Bromberg am 22. Mai d. J. 

Auf Grund des §. 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Peter Szillinski, und deſſen Bruder Anton Szil⸗ 
linskt, 18 bezw. 16 Jahre, geboren und ortsange⸗ 
hörig zu Janow in Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtrel⸗ 
chens und Bettelns, ausgewieſen von der Königlich 
preußiſchen Bezirksregierung zu Königsberg am 20. 
April d. J. 

Auguſt Zech, Bäckergeſelle, 22 Jahre, geb. in Ruß⸗ 
land (Geburts⸗ und Heimathsort unbekannt), wegen 
Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von der 
Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Marien⸗ 
werder am 3. Mai d. J. 

Karl Brückner, Schuhmachergeſelle, 28 Jahre, aus 
Wilna in Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, ausgewieſen von der Königlich preußiſchen 
Bezirksregierung zu Poſen am 6. Juni d. J. 

Johann Wotocek, Kellner, 33 Jahre, aus Huttendorf 
(Bezirk Starkenbach in Böhmen), wegen Landſtrei⸗ 
chens, Bettelns und Gebrauchs gefälſchter Legitima⸗ 
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tionspapiere, ausgewieſen von der Königlich preußi⸗ 
ſchen Bezirksregierung zu Liegnitz am 20. Mal d. J. 
Joſef Bicik, Handlungsdiener, 32 Jahre, aus Mün⸗ 
chengrätz in Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Gebrauchs eines gefälſchten Arbeitsſcheines, aus⸗ 
gewieſen von derſelben Behörde am 20. Mai d. J. 
Wenzel Thomas Hilbert, Uhrmacher, 34 oder 35 
Jahre, geboren zu Karolinenthal bei Prag in Böh⸗ 
men, wegen Landſtreichens und Bettelns im Rück⸗ 
falle (früher bereits wegen Unfugs und Unterſchla⸗ 


gung ꝛc.), ausgewieſen von der Königlich preußiſchen 


Bezirksregierung zu Schleswig am 3. Juni d. J. 

a. Julius Johann Helm, b. Johann Braun, Schloſ⸗ 
ſergeſellen, beide 20 Jahre und geboren zu Eger in 
Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns und Nicht⸗ 
befolgung der Reiſeroute (früher bereits wegen Dieb⸗ 
ſtahls, Bettelns ꝛc.), ausgewieſen vom Stadtmagiſtrat 
zu Paſſau, Regierungsbezirk Niederbalern, am 16. 
März d. 3 


Adolf Paulit, Lohgerber, 33 Jahre, geboren zu Win⸗ 


terberg in Böhmen, wegen Landſtreichens, ausge⸗ 
wieſen vom Kaiſerlichen Bezirkspräſident zu Metz am 
31. Mai d. J. 

Gabriel Rutkovsky, Schneider, geboren am 4. Juli 
1857 zu Luwalken in Ruſſiſch⸗ Polen, wegen Lands 
ſtreichens, ausgewleſen von Demſelben am 6. Juni 
dieſes Jahres. 

Itzig Baer, 40 Jahre, aus Sokolova, Gouvernement 
Charkow, Kreis Zmiew, in Rußland, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von der König⸗ 
lich preußiſchen Bezirksregierung zu Poſen am 15. 
Juni d. J. 

Feibel Korze, 38 Jahre, aus Radzemin in Ruſſiſch⸗ 
Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, ausge⸗ 
wieſen von derſelben Behörde am 15. Juni d. J. 

Franz Slatnik, Bäckergeſelle, 19 Jahre, geboren zu 
Gießhübel (Kreis Königgrätz in Böhmen), wegen 
Landſtreichens, ausgewieſen von der Königlich preu⸗ 


ßiſchen Bezirksregierung zu Bromberg am 19. Jun! 


dieſes Jahres. 
Johann Ludwig, Klempner, 24 Jahre, aus Horowitz 
in Böhm en, wegen Landſtreichens und groben Uns» 


fugs, ausgewieſen von der Königlich preußiſchen Ber | 


zirksregierung zu Oppeln am 17. Juni d. 3. 
Johann Penris, Schreiner, 60 Jahre, geb. zu Beel 
in den Niederlanden, wegen Landſtreichens, ausge⸗ 


wieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 


zu Düſſeldorf am 12. Juni d. J. 

Johann Peter Franz Eugen Schintgen, Schreiber, 
36 Jahre, geboren in Luxemburg, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, ausgewieſen vom Kaiſerlichen 
Bezirlspräſident zu Metz am 12. Juni d. J. 

Paul Maſſ iſſini, Tagelöhner, 38 Jahre, geboren zu 
Manerba in Italien, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 


telns, ausgewieſen von Demſelben am 12. Juni d. J. 


Frankfurt a. O., den 9. Juli 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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des Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktors. 
Die Stationen für Extrapoſten, Kuriere und 
Eſtafetten in Lübben i. L. und in Leberoſe find auf⸗ 
gehoben worden. 
Frankfurt a. Oder, den 16. Juli 1878. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Bekanntmachung des Kaiſerlichen 
Ober⸗Poftdirektors zu Stettin. 


Am 15. Auguſt wird in dem bisher zum Land⸗ 
beſtellbezirke des Poſtamts in Pyritz gehörigen, im 
Kreiſe Soldin belegenen Orte Mellentin (Alt) eine 
Poſtagentur in Wirkſamkeit treten. Dem Landbeſtell⸗ 
bezirke dieſer Poſtanſtalt werden die Orte Cremlin, 
Mathildenhof Vorw., Carolinenburg, Neu⸗Mellentin, 
Batow, Cratzen, Kinderfreude, Neuwitz Vorw. und 
Pritzerwitz zugetheilt. 

Die Schalterdienſtſtunden der neuen Poſtagentur 
werden, wie folgt, feſtgeſetzt: 

a. an den Wochentagen 
von 7—10 Uhr Vorm. im Sommer, 
von 8—10 „ im Winter und 
von 5— 8 „ Nachm. 

b. an den Sonn⸗ und Feſttagen, ſowie am 
Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs 
von 7 bez. 8—9 Uhr Vorm. und 
von 6—8 Uhr Nachm. 

Stettin, den 19. Juli 1878. 

Kalſerliche Ober⸗Poſtdirection. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Die im 7. Nachtrage zum Lokal⸗Guͤtertarif 
der Oſtbahn vom 1. Juli 1877 unter 4b. angegebene 
Gebühr für die Ueberführung von den Bahnhöfen der 
Oſtpreußiſchen Südbahn nach dem Kaibahnhofe in 
Königsberg i. Pr. und in umgekehrter Richtung von 
0,07 Mark pro 100 Kg. in minimo 7 Mark pro 
Wagen wird vom 20. d. Mts. ab auf 0,06 Mark pro 
100 Klgr., in minimo 6 Mark pro Wagen ermäßigt. 

Bromberg, den 15. Juli 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(2) An Stelle der im Rüdersdorfer Kalk- ꝛc. 
Tarif vom 1. Oktober 1874 enthaltenen direkten Fracht⸗ 
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ſätze für gebrannten Kalk und rohe Kalkſteine im Ver⸗ 
kehr mit Stationen der Mecklenburgiſchen Friedrich⸗ 
Franz Bahn treten vom 1. September 1878 ab im 
Hanſeatiſch⸗Preußiſchen Verbande anderweite theilweiſe 
erhöhte Sätze in Kraft. 

Bromberg, den 15. Juli 1878. N 
Königliche Direktion der Oſtbahn 

| als geſchäftsführende Verwaltung. 


Nachweiſung 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt a. O. im Monat 
Juni 1878. 
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Frankfurt a. O., den 14. Juli 1878. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


Mit dem 1. September cr. tritt für den direkten 


Güter⸗Verkehr zwiſchen den Stationen der Großherzog⸗ 
lichen Oldenburgiſchen Staatsbahn, den Stationen 
Harburg, Winſen, Lüneburg, Bremen, Burglefum, 
Begeſack (Grohn), Geeſtemünde, Bremerhafen, Sebalds⸗ 
brück, Achim und Verden der Hannoverſchen Staats⸗ 
bahn, den Stationen Bremen, Hamburg, Hemelingen 
und Kirchweyhe der Köln⸗Mindener Elſenbahn, den 
Stationen Hamburg, Lüneburg, Bergedorf, Büchen, 
Hagenow, Spandau und Wittenberge der Berlin⸗Ham⸗ 
burger Eiſenbahn, Lübeck, Station der Mecklenburgiſchen 
Friedrich⸗Franz⸗ und Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn, ſowie 
Spandau und Wittenberge der Magdeburg⸗Halberſtädter 
Eiſenbahn einerſeits und den Stationen der Oberſchle⸗ 
ſiſchen, Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗, Breslau⸗Warſchauer, Bres⸗ 
kau⸗Schweidnitz⸗Freiburger, Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, 
Halle⸗Sorau⸗Gubener, Berlin⸗Görlitzer, Süd⸗Nord⸗ 
deutſchen Verbindungsbahn, und Sosnowice, Station 
der Warſchau⸗Wlener Bahn, andererſeits ein neuer 
Verbandstarif nach dem Reformſyſtem unter dem Na⸗ 
men „Hanſeatlſch⸗Schleſiſcher Verbands⸗Tarif“ in Kraft. 

Die neuen dlrekten Tarifſätze enthalten gegen die 
bisherigen direkten Tarlfſätze theils Erhöhungen, theils 
Ermäßigungen. 

Durch den Hanſeatiſch⸗Schleſiſchen Verbandstarif 
werden mit dem oben genannten Tage die bezüglichen 
Tarifſätze nachſtehend verzeichneter Tarife nebſt Nach⸗ 
trägen aufgehoben: 

1) bes Tarifes für den direkten Güterverkehr zwiſchen 
Stationen der Königlichen Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 
kiſchen und Breslau⸗Schweidnitz Freiburger Elſen⸗ 
bahn einerſeits und Stationen der Berlin⸗Ham⸗ 
burger Eiſenbahn, fowie Station Lübeck der 
Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn andererſeits vom 20. 
September 1874; 
des Tarlifes für den direkten Güterverkehr zwiſchen 
Stationen der Königlichen Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 
kiſchen Eiſenbahn einerſeits und Stationen der 
Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn, ſowie Station 
Lübeck der Lübeck-Büchener Eifenbahn andererſeits 
vom 1. März 1871; 
des Hamburg⸗Oberſchleſiſchen Verbands⸗Güter⸗ 
tarifs vom 15. April 1872; 
des Bremen» reſp. Hamburg ⸗Schleſiſchen Ver⸗ 
band⸗Gütertarifs vom 1. Oktober 1873; 
des Bremen- reſp. Hamburg ⸗Schleſiſchen Ver⸗ 
bands-Gütertarifs vom 20. September 1874; 
des Bremen ⸗Schleſiſchen Verbandstarifs via 
Kohlfurt⸗Falkenberg⸗Zerbſt vom 15. April 1876; 
des proviſoriſchen Tarifs für den direkten Güter⸗ 
verkehr zwiſchen Stationen der Berlin⸗Hambur⸗ 
ger und Lübeck Büchener Eiſenbahn einerſeits 
und Stationen der Berlin⸗Eörlitzer und Halle⸗ 
Sorau⸗Gubener Eiſenbahn, ſowie der Süd⸗Nord⸗ 
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3) 
4 
5 
6 
7 


8 — — 


deutſchen Verbindungsbahn andererſelts vom 


1. März 1878; 


8) des proviſoriſchen Tarifs für den direkten Güter⸗ 
verkehr zwiſchen den Stationen Lüneburg, Har⸗ 
burg, Bremen, Bremerhafen und Geeſtemünde 
der Hannoverſchen Staatsbahn, Hamburg und 
Bremen der Köln⸗Mindener, ſowie Spandau 
und Wittenberge der Magdeburg ⸗Halberſtädter 
Eiſenbahn einerſeits und Stationen der Berlin⸗ 
Görlitzer und Halle⸗Sorau⸗Gubener Eifenbahn, 
ſowie der Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 
andererſeits vom 20. Marz 1878; N 
des Spezlaltarifes für den Transport von Salz 
aller Art von Station Lüneburg der Hannover⸗ 
ſchen Staatsbahn nach Stationen der Königlichen 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, der Breslau⸗Schweld⸗ 
nitz⸗Freiburger, der Märkiſch⸗Poſener, der Berlin⸗ 
Görlitzer und Halle⸗Sorau⸗Gubener, der Ober⸗ 
ſchleſiſchen und Rechte⸗Oder⸗Ufer Eiſenbahn vom 
1. Auguſt 1875; 
des Spezialtarifs für den Transport von Salz 
aller Art von Station Lüneburg der Berlin⸗ 
Hamburger Bahn nach Stationen der Königlichen 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, der Breslau⸗Schweid⸗ 
nitz⸗Freiburger, der Märkiſch⸗Poſener, der Berlin⸗ 
Görlitzer und Halle⸗Sorau⸗Gubener, der Ober⸗ 
ſchleſiſchen und Rechten⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn via 
Wittenberge⸗Berlin vom 1. Juli 1875; 
des Magdeburg⸗Schleſiſchen Verbandstarlfs via 
Berlin vom 1. Oktober 1875. 

Die in den vorſtehend sub 1 bis 8 bezeichneten 
Tarifen enthaltenen Vorſchriften und Tarifſätze für die 
Beförderung von Leichen, Equipagen, ſowie von leben⸗ 
den Thieren bleiben bis auf Weiteres noch in Kraft. 
Exemplare des Hanſeatiſch⸗Schleſiſchen Verbandtarifs 
find Anfang Auguſt cr. bei den Güter⸗Expeditionen der 
Verbandsbahnen für den Preis von 2 Mark pro Stück 
käuflich zu haben. 

Ueber die Höhe der neuen Tarifſätze ertheilt ſchon 
jetzt das Tarifbüreau der unterzeichneten Verwaltung 
(Leipziger⸗Platz Nr. 17 III.) Auskunft. 

Berlin, den 18. Juli 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der bisherige Pfarrverweſer Emil Bernhard 
Seidel iſt zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemein⸗ 
den der Parochie Hochzeit⸗Proſſekel, Diözeſe Arnswalde, 
beſtellt worden. 

(2) Der bisherige Pfarrer Johannes Friedrich 
Gotthold Telle zu Seefeld iſt zum Pfarrer bei den evan⸗ 
gelifchen Gemeinden der Parochie Klein⸗ Rade, Diözefe 
Frankfurt a. O. I, beſtellt worden. 

(3) Der Polizei ⸗Commiſſarlus Reinhard zu 
Landsberg a. W. iſt zum zweiten Stellvertreter des 
Polizei⸗Anwalts für den Bezirk des dortigen König⸗ 
lichen Kreisgerichts mit Ausſchluß der Königlichen Ober⸗ 
förſtereien Hohenwalde, Cladow, Maſſin und Wildenow, 
hinſichtlich der Forſtſtrafſachen, ernannt worden, 
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10) 


11) 


(1) 
im Kreiſe Friedeberg i. N., wel 


234 
Vermiſchtes. 


Bezirks- Veränderungen 
che in Gemäßheit 8. 1 des Geſetzes vom 14. April 1856 und §. 135 ad IX. 


der Kreis⸗Ordnung vom 13. Dezember 1872 genehmigt worden. 


B 
S* 
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2 
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Bezeichnung 
des bisherigen Guts⸗ 


oder 
Gemelndebezirks. 


Königlich Hammerſche 
Forſt. 


dito. 


dito. 


Gemeindebezirk 
Braunsfelde. 


Gemeindefrei. 


dito. 


dito. 


Bezeichnung 
des neuen Guts⸗ oder 
Gemeindebezirks. 


Gemeinde Hammer. 


Gemeinde Neu⸗Erbach. 


Gemeinde Liependorf. 


Gutsbezirk Braunsfelde. 


Gemeindebezirk 
Franzthal. 


Gemeindebezirk Vorbruch. 


Gemeindebezirk 
Brenkenhofswalde. 


Beſchreibung der Bezirks ⸗ Veränderung. 


Dlejenigen zwiſchen den Gemarkungen des Ritter⸗ 
guts Hammer und der Gemeinde Hammer belegenen 
60 Parzellen früheres Oberförſter⸗Dienſtland, welche 
in dem Flurbuch der Gemeinde Hammer von den vom 
Rittergute Hammer an die Wirthe zu Neu⸗Erbach ꝛc. 
verkauften Grundſtücken auf Blatt I. unter Nr. 156 
bis 263, 157 bis 215 eingetragen ſind und ein Ge⸗ 
ſammt⸗Areal von 21 h 62 a 90 qm enthalten, mit 
dem Gemeindebezirk Hammer. 

Diejenigen früheren Oberförſter⸗Dienſtwieſen, aus 
20 Parzellen beſtehend, und zwiſchen den Gemarkungen 
Neu⸗Erbach und Liependorf belegen, welche im Flurbuch 
der Gemeinde Neu⸗Erbach Blatt I. unter Nr. 1 bis 
incl. 19 verzeichnet ſind und einen Flächeninhalt von 
6 h 40 a 60 qm umfaſſen, mit der Gemeinde Neu⸗Erbach. 

Die 10 zwiſchen der Gemarkung Liependorf be⸗ 
legenen Parzellen (der früheren Oberförſter⸗Dienſtwieſen) 
welche im Flurbuch der Gemeinde Liependorf Blatt I. 
unter Nr. 61 bis incl. 70 verzeichnet ſind und einen 
Flächeninhalt von 2 h 73 a 10 qm haben, mit der 
Gemeinde Liependorf. 

Abtrennung des Grundſtücks Band I. Nr. 28 des 
Grundbuchs von Braunsfelde von 51 a 30 qm vom 
Gemeindebezirk Braunsfelde und Vereinigung deſſelben 
mit dem Gutsbezirk Braunsfelde. 

Das in der Grundſteuer⸗Gemarkungskarte von 
Vorbruch unter Nr. 30 verzeichnete, dem Bauer Gott⸗ 
fried Lohm zu Pehlitz gehörige Grundſtück von 1 h 22 a 

0 qm, welches bisher keiner Gemeinde angehörte, iſt 
mit der Gemeinde Franzthal vereinigt worden. 

Die nachſtehenden in der Grundſteuer⸗Gemarkungs⸗ 
karte von Vorbruch verzeichneten, bisher gemeinbefreien 
Grundſtücke: 

a. Nr. 25 und 104 mit einem Areal von zuſammen 
2 h 26 a dem Eigenthümer Friedrich Dräger 
zu Krügergrund gehörig, 

b. Nr. 52 mit einem Areal von 1 h 39a 20 qm 
dem Elgenthümer Auguſt Koplin zu Eichberg 
gehörig, . 

c. Nr. 123 mit einem Areal von 46 a dem Halb⸗ 
bauer Friedrich Wephke zu Lauchstädt gehörig, 

werden mit dem Gemeindebezirk Vorbruch vereinigt. 

Die dem Eigenthümer Auguſt Haak zu Brenken⸗ 
hofswalde gehörenden, bisher gemelnbefreien Grund⸗ 
ftüce, welcke in der Grundſteuer⸗Gemarkungskarte von 
Alt Carbe, Kartenblatt 5, Nr. 50, 55, 56 a. b. und 
57 a. b. e verzeichnet ſtehen, werden mit der Ge⸗ 
meinde Brenkenhofswalde vereinigt. 
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Bezeichnung 


85 i Bezeichnung 
er; er Guts- des neuen Guts⸗ oder Beſchreibung der Bezirks ⸗Veränderung. 
8 Gemeindebezirks. Gemelndebezirks. 
a ET 1) Pe 1 a BE W —— 
8 Gemeindefrei. Gemeindebezirk Die dem Eigenthümer Carl Franz Eduard Stenzel 
Alt⸗Beelitz. zu Neuteicherholländer gehörigen Grundſtücke: Nr. 17 


des Grundbuchs von Dragebruch, beziehungsweiſe Nr. 83 
a. b., 84, 85 der Grundſteuer⸗Mutterrolle von Neu⸗ 
teicherholländer, ferner Nr. 5 c., 1 B. und 2 B. des 
Grundbuchs von Neu⸗Beelitz, beziehungswelſe Nr. 86, 
87, 92, 93, 94, 95, 96 der Grundſteuer⸗Mutterrolle 
von Neuteicherholländer, welche durch den Beſchluß des 
Kreisausſchuſſes vom 10. April 1876 und Entſcheidung 
des Bezirks⸗Verwaltungsgerichts vom 15. Juli 1876 
für gemeindefrei erklärt worden ſind, werden vom 1. April 
1878 mit dem Gemelndebezirk Alt⸗Beelitz vereinigt. 

9 dito. dito. Die dem Koloniſt Herrmann Meißner zu Neu⸗ 
teicherholländer gehörigen Grundſtücke: Nr. 4 des Grund⸗ 
buchs von Neu⸗Beelitz, beziehungsweiſe Nr. 88 und 89 
der Grundſteuer⸗Mutterrolle von Neuteicherholländer, 
welche bisher mit keiner Gemeinde im Kommunalver⸗ 
bande geſtanden haben, ſonach gemeindefrei ſind, werden 
vom 1. April 1878 ab mit dem Gemeindebezirk Alt⸗ 
Beelitz vereinigt. 

10 dito. dito. Die der Wittwe des Koloniſten Friedrich Wilhelm 
Meißner, Henriette geb. Hohn, zu Erbenswunſch ge⸗ 
hörigen Grundſtücke: Nr. 3 B. des Grundbuchs von 
Neu⸗Beelitz und beziehungsweiſe Nr. 90 und 91 der 
Grundſteuer⸗Mutterrolle von Neuteicherholländer, welche 
bisher mit keiner Gemeinde im Kommunaloerbande geſtan⸗ 
den haben, ſonach gemeindefrei ſind, werden vom 1. April 
1878 ab mit dem Gemeindebezirk Alt⸗Beelitz vereinigt. 

11 Fiskaliſches Grundſtück. dite. Die am Netzwall bei Alt⸗Beelitz innerhalb der 
Feldmark Alt⸗Beelitz belegene Deichhauptmannswieſe ge⸗ 
hörte bisher keinem Gemeindebezirk an und iſt des⸗ 
halb mit dem Gemeindebezirk Alt⸗Beelitz vereinigt worden. 

12 Forſtfiskaliſcher Gute» | Gemeindebezirk Trebitſch. Ein an den Eigenthümer Auguſt Schwandt zu 

bezirk Lublathfließ. Militzwinkel veräußertes forſtfiskaliſches Grundſtück von 
3,0710 h, iſt mit dem Gemeindebezirk Trebitſch ver⸗ 
einigt worden. 


13 Forſtfiskaliſcher Guts⸗ Gemeindebezirk Eine Ackerfläche von 3,3840 h iſt von dem fiska⸗ 

bezirk Steinſpring. Mühlendorf. liſchen Gutsbezirk Steinſpring abgetrennt und dem 
Gemeindebezirk Mühlendorf einverleibt. 

14 Gemeindebezirk Forſtfiskaliſcher Gemarkungskarte von Alt» Haferwiefe Blatt I. 

Alt⸗Haferwieſe. Gutsbezirk Steinſpring.] Abſchnitt 26, 27, 28, 34 b. und 35, ſowie Blatt I. 


Abſchnitt Nr. 38 und 39 von zuſammen 4,175 h Größe 
ſind von dem Gemeindebezirk Alt⸗Haferwieſe getrennt und 
mit dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Steinſpring vereinigt. 


15 Forſtfiskaliſcher Guts⸗ Gemeindebezirk Kartenblatt I. Abſchnitt Nr. 99 a. und b. Holz⸗ 
bezirk Steinſpring. Salzcoffäthen. ablage von 0,753 h Größe iſt aus dem forſtfiskaliſchen 
Gutsbezirk Steinſpring entlaſſen und dem Geueeinde⸗ 

bezirk Salzesſſäthen einverleibt. 
16 Gemeindebezirk Forſtfiskaliſcher Gemarkungskarte Blatt I. Abſchnitt Nr. 30, 31, 


Alt⸗Haferwieſe. Gutsbezirk Steinſpring. 32, 33 und 34 a. von 2,400 h Größe iſt aus dem 
Gemeindebezirk Alt⸗Haferwieſe entlaſſen und mit dem 
forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Steinſpring vereinigt. 

Friedeberg i. N., den 10. Juli 1878. Der Kreis⸗Ausſchuß. 


2) Die unter magiſtratualiſchem Patronat durch Einſchlagen des Blitzes, ohne daß derſelbe ge⸗ 
ſtehende Pfarrſtelle an der St. Georgen» oder Lebuſer zündet hat, partielle Beſchädigungen. Der Betrag der 
Vorſtadt⸗Kirche zu Frankfurt a. O. iſt durch den Tod Vergütung für dieſe Brand⸗ und Blitzſchären, einſchließ⸗ 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers und Super⸗ 


intendenten Schönaich, zur Erledigung gekommen. 

(3) Bekanntmachung. An der zur Ausſtellung 
von Prüfungs⸗Zeugniſſen mit der Befugniß zum tin⸗ 
jabrigen freiwilligen Militairdienſt berechtigten 
Landwirthſchaftsſchule zu Cleve ſollen ſpäteſtens bis 
zun 1. April k. J. folgende Lehrerſtellen neu beſetzt werden: 


für Franzöſiſch, Engliſch und Deutſch bis zur 
Sekunda höherer Unterrichts⸗Anſtalten. 

. Ordentliche Lehrer⸗Stelle, definitiv mit Penſions⸗ 
berechtigung, Gehalt 3000 Mark, Qualifikation 
ols Landwirthſchaftslehrer nach dem Reglement 
vom 9. Mat 1877 und möglichſt auch für Botanik 
und Zoologie an höheren, oder wenigſtens mittleren 
Lehr⸗Anſtalten, letztere Qualifikation iſt event. durch 
eine Nachprüfung binnen Jahresfriſt nach der 
Anſtellung zu erwerben. 

. Ordentliche Lehrer⸗Stelle, definitiv mit Penſions⸗ 
berechtigung, Gehalt 2600 Mark, facultas für 
Mathematik, Botanik und Zoologie bis Sekunda. 


gung, Gehalt 2500 Mark, facultas für Phyſik 
und Chemie bis Sekunda. 


2100 Mark, Qualifikation für Franzöſiſch an 
Mittelſchulen. 


Mark, Prüfung für Mittelſchulen. 

7. Lehrer⸗Stelle, gieiche Kündigungsfriſt, Gehalt 1800 

Mark, Prüfung für Mittelſchulen. 

Nöthigenfalls wird zur nachträglichen Ablegung 
der Mittelſchul⸗Lehrer⸗ Prüfungen eine Friſt von einem 
Jahre nach der Anſtellung gewährt werden. Bewer⸗ 
bungen ſind unter Beifügung der Zeugniſſe bis zum 
15. Auguſt d. J. an den Unterzeichneten zu richten. 

Cleve, den 25. Juni 1878. 

Der Vorſitzende des Curatoriums 
Königlicher Landrath Eich. 

(4) Ausſchreiben 
der von den Theilnehmern der Städte⸗Feuer⸗Societät 
der Provinz Brandenburg für das I. Halbjahr 1878 

zu entrichtenden Feuer⸗Societäts⸗Beiträge. 

In den Monaten Januar bis mit Juni 1878 
belief ſich die Anzahl der Schadenfeuer, für welche die 
Societät Vergütung zu leiſten hat, auf 113. 

Es wurden total eingeäſchert 8 Wohnhäuſer, 26 
Hofgebäude, 125 Scheunen, 2 Mühlengebäude, 5 Fa⸗ 
brikgebäude; partiell beſchädigt 1 Krankenhaus, 58 
Wohnhäuſer, 87 Hofgebäude, 17 Scheunen, 1 Mühlen⸗ 
gebäude, 24 Fabrikgebäude. Außerdem erlitten 1 Schul⸗ 
gebäude, 3 Wohnhäuser, 1 Hofgebäude und 2 Scheunen 


Riedigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


lich der Spritzen⸗ und Waſſerwagen⸗Prämien und der 
Diäten für die Abſchätzung der Schäden, iſt feſtgeſetzt 
reſp. anzunehmen auf 418,600 Mark 90 Pf. und 
außerdem ſind für Schäden an unverſicherten Gegen⸗ 
ſtänden, und zur Berichtigung der Gebühren der ver⸗ 
eideten Sachverſtändigen für die Prüfung von Gebäude⸗ 


Beſchreibungen, ſowie des Poſt⸗Portos ꝛc. erforderlich 
1. Conrector⸗Stelle, definitive Anſtellung mit Pen⸗ 


ſionsberechtigung, Gehalt 3850 Mark, facultas 


9,810 Mark 94 Pf., mithin Bedarf 428,411 Mark 
84 Pf. — Die Ueberſchüſſe aus den bisherigen Aus⸗ 
ſchreiben bis ult. Dezember v. J. und die Zinſen von 
den bei der Reichsbank belegt geweſenen Kaſſenbeſtänden 
decken 92,805 Mark 65 Pf.; es ſind ſonach noch 
335,606 Mark 19 Pf. durch die von den Theilnehmern 
der Societät zu entrichtenden Beiträge aufzubringen. 
Zu dieſem Behuf werden hierdurch ausgeſchrieben 
von Hundert Mark Verſicherungsſumme der Gebäude I. 
Klaſſe 4 Pf., der Gebäude II. Klaſſe 12 Pf., der Ge⸗ 


bäude III. Klaſſe 28 Pf., der Gebäude IV. Klaſſe 


56 Pf., mithin von 286,823,150 Mark Verſicherungs⸗ 


. Lehrer-Stelle mit gegenſeitiger halbjähriger Kündi⸗ 


ſumme in Klaſſe I. 114,729 Mark 26 Pf., mithin 
von 153,546,650 Mark Verſicherungsſumme in Klaſſe 
II. 184,255 Mark 98 Pf., mithin von 26,270,950 
Mark Verſicherungsſumme in Klaſſe III. 73,558 Mark 


66 Pf., mithin von 5,738,325 Mark Verſicherungs⸗ 


„ Lehrer⸗Stelle, gleiche Kündigungsfriſt, Gehalt 2000 


ſumme in Klaſſe IV. 32,134 Mark 62 Pf., überhaupt 
. Lehrer⸗Stelle mit gleicher Kündigungsfriſt, Gehalt 


von 472,379,075 Mark Geſammt⸗Verſicherungsſumme 
404,678 Mark 52 Pf. Die Recepturgebühren & 5 Pro⸗ 
zent betragen 20,233 Mark 93 Pf., verbleiben 384,444 
Mark 59 Pf. zur dieſſeitigen Verrechnung beziehungs⸗ 
weiſe Gutſchreibung auf die Feuer⸗Societäts⸗Beiträge 
pro II. Halbjahr 1878. 

Die Magiſträte der aſſociirten Städte wollen hier⸗ 
nach die von den Theilnehmern der Societät zu ent⸗ 
richtenden Beiträge ungeſäumt einziehen und binnen 
4 Wochen — $. 21 des Revidirten Reglements von 
1871 — an unſere Hauptkaſſe hierſelbſt abführen laſſen. 

Berlin, den 10. Juli 1878. 

Direktion der Städte⸗Feuer⸗Societät der Provinz 
Brandenburg. 
(5) Bekanntmachung. Vom 22. d. Mts. ab bis 


auf Weiteres betragen die Verkaufspreiſe auf dem hieſi⸗ 


gen Werke für den Debit 
a. auf dem Land» und Waſſerwege: 
1) für Brennſteine von der ſozenannten neuen Ab⸗ 
lage pro ebm 3 Mark 50 Pf., 
2) für Kothen von ſämmtlichen Ablagen pro ebm 
2 Mark 60 Pf., 
3) für Zwitterſteine von ſämmtlichen Ablagen pro 
ebm 2 Mark 20 Pf. und 
b. auf dem Eiſenbahnwege: 
1) für Kothen pro Ctr. 10 Pf., 
2) für Zwitterſteine pro Ctr. 7,6 Pf. 
Rüdersdorf, den 18. Jull 1878. Königl. Berg⸗Inſpektion. 


Druck der Hofbuchkruderet von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O' 


